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Aus dem Gemeinderat 
 
 
Schneepflüger 
Als Ersatz für Simon Flükiger, Vorderbach, hat der Gemeinderat Michael Linder, Mittlerbach 
als Schneepflüger für die kommende Wintersaison gewählt. 
 
Vertrag über die Abfuhr und Entsorgung von Altglas und ALU/Stahlblech 
Durch die Zusammenarbeit im Entsorgungsbereich mit Sumiswald wurde neu die Sommer 
AG, Grünen mit der Abfuhr der Altglasentsorgung, inkl. Aluminium und Stahlblech beauf-
tragt. 
 
GEP-Massnahmen - Reinigung der Misch- und Schmutzwasserleitungen 
Gemäss der generellen Entwässerungsplanung sollten die Misch- und Schmutzabwasser-
leitungen alle vier Jahre gereinigt werden. Der Gemeinderat hat den Turnus für diese Mass-
nahmen nun auf 6 Jahre festgelegt. 
 
Erhebungsstellenleiter Stellvertreter 
Simon Scheidegger hat als Stellvertreter des Erhebungsstellenleiters (ehemals Ackerbau-
stelle) demissioniert. 
Als neuer Stellvertreter hat der Gemeinderat Michael Scheidegger, Dorf 32, 3456 Trachsel-
wald gewählt. 
 
Mountainbikeplanung 
Bikerouten erfreuen sich grosser Nachfrage und Beliebtheit, aber nicht ganz für alle gleich. 
Die Regionalkonferenz Emmental hat daher einen Masterplan in Auftrag gegeben und den 
Gemeinden zur Vernehmlassung zugestellt. Das Dokument umfasst mehr als 150 Seiten. 
Mit diesem Konzept soll der "Bikeverkehr" kanalisiert werden, um Wildwüchse zu verhin-
dern. Der Gemeinderat hat dazu Stellung genommen. Unsere Gemeinde ist von der Route 
via Kältberg - Fälbe-Geilisguet-Ober-Rotebüel-Under-Rotebüel-Binzgrabe-Thal-Steinweid-
Vorders-Sänggli-Christiger-Liechtguetschür-Lüderestrasse betroffen. 
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Der Gemeinderat lädt die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Trachselwald ein 
zum 
 

Bürgerforum 
Freitag, 20. Mai 2022, 19.30 Uhr, Mehrzweckhalle Chramershus 
 
Thema: Wie weiter mit den Schulhäusern Thal? 
 
Aus Kostengründen, wie auch aufgrund mündlicher Bürgerbegehren über die unbefriedi-
gende Situation der beiden ehemaligen Schulhäuser sucht der Gemeinderat gemeinsam mit 
Ihnen neue Ideen.  
 
Damit Sie sich auf diesen Abend vorbereiten können, haben wir im Folgenden eine Über-
sicht erstellt.  
 
Was bisher war:  
 
Ehemaliges Schulhaus Thal 
27.7.2010 Gemeinderatsbeschluss über die Schliessung des Schulhauses voraussicht-

lich per Schuljahr 2011/2012  
15.11.2011 Einsatz einer Arbeitsgruppe "Zukunft Schulhaus Thal". 
24.1.2012 Auftragserteilung an die Arbeitsgruppe: Verkauf der Liegenschaft ja/nein? 

Falls nein, Bestimmungszweck (Sport, Events, Seminare, Wohnen, Altersein-
richtung, etc.?) Einzugsgebiet, d.h. welche Gruppen sollen mit den Angeboten 
angesprochen werden, welche Angebote fehlen, welche haben eine Chance? 
Erschliessungsproblem öffentlicher Verkehr. 

13.3.2012 Vier Arbeitsgruppensitzungen 
bis und Bildung einer Untergruppe, welche ihre Aufgaben in 
6.2.2013 zwei Sitzungen erledigen konnte 
30.4.2013 Kenntnisnahme durch den Gemeinderat, dass die Arbeitsgruppe zum Schluss 

kam, das Schulhaus zu verkaufen. 
14.5.2013 Beschluss über die Ausschreibung des Schulhausverkaufs mit einem Ver-

handlungspreis von Fr. 1 Mio. 
20.1.2014 Bewilligung der Erziehungsdirektion, Amt für Kindergarten, Volksschule und 

Beratung, zur Schliessung des Schulstandortes Thal per 31.7.2014. 
21.1.2014 Maklerauftrag zum Verkauf der Liegenschaft Thal zum Verhandlungspreis von 

Fr. 1 Mio.  
 (Dazu gab es Anfragen, aber kein einziges Angebot) 
 Der Verhandlungspreis wurde auf Fr. 750.000.-- reduziert. 
 Dazu gab es 8 Angebote. 
3.12.2015 Zum Verkaufsgeschäft wurde an der Gemeindeversammlung ein Rückwei-

sungsantrag angenommen. 
25.4.2017 Information an der Gemeindeversammlung über die Abklärungen rund um das 

ehemalige Schulhaus Thal.  
 In einer Konsultativabstimmung erhielt, bei vielen Enthaltungen, einzig der 

Vorschlag zum Umzug der Verwaltung ins ehemalige Schulhaus Thal, mit Um-
bau der Gemeindeverwaltung in eine Wohnung, Zustimmung. 

28.6.2017 Beschlussfassung an der Einwohnergemeindeversammlung über das weitere 
Vorgehen. Eine Verkaufsermächtigung an den Gemeinderat wurde mit 99 zu 
70 Stimmen abgelehnt. Die Prüfung eines allfälligen Umzuges der Gemeinde-
verwaltung ins ehemalige Schulhaus Thal durch eine Sonderkommission 
wurde mit 96 zu 51 Stimmen angenommen. 
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16.4.2018 Der Bericht der nicht ständigen Kommission (Sonderkommission) Schulhaus 
Thal wurde dem Gemeinderat eingereicht. 

 
27.6.2018 Das Nutzungskonzept für das ehemalige Schulhauses Thal. Der Antrag der 

nicht ständigen Kommission Schulhaus Thal, das Schulhaus sei ohne wesent-
liche Investitionen in die zu vermietenden Räume sofort als Lager-, Gewerbe- 
oder Büroräume anzubieten. Die heute öffentlichen Bereiche seien unverän-
dert der Bevölkerung von Trachselwald im bestehenden Gebührenrahmen zu 
Verfügung zu stellen wurde mit 27 Ja-Stimmen und diversen Enthaltungen an-
genommen. 

16.6.2021 Gestützt auf ein Votum anlässlich der Budgetberatung an der Gemeindever-
sammlung Dezember 2020, dass eine Kostenrechnung der nicht rentierenden 
Liegenschaften vermisst wurde, erfolgten in der Botschaft entsprechende In-
formationen mit einer Aufstellung über die Nettoaufwände der Jahre 2016 bis 
2020. Dabei wurde ersichtlich, dass das alte Schulhaus Thal im Ø dieser 5 
Jahre ein Defizit von Fr. 3.868.75 verursachte und das ehemalige Schulhaus 
Thal im Ø Fr. 63.582.20. 

2021 Bürgerbegehren, das ehemalige Schulhaus Thal und das alte Schulhaus Thal 
zu verkaufen, da beide Liegenschaften nicht kostendeckend bewirtschaftet 
werden können. 

Ende 2021 Abklärungen zur Nutzung von Alterswohnungen Ÿ negative Antwort. 
 
Altes Schulhaus Thal: 
1.3.1969 Bewilligung des Gemeinderates zur Einrichtung einer Simon-Gfeller-Gedenk-

stube im alten Schulhaus Thal in den Schulstuben der Unter- und Mittelklasse. 
14.4.1974 Erlaubnis des Gemeinderates zur Benützung des Zimmers der ehemaligen 

Oberschule (neben der heutigen Simon-Gfeller-Gedenkstube) 
 
 
Kostenaufwand der Liegenschaften im Finanzvermögen (Auszug aus der Botschaft des 
Gemeinderates zur Gemeindeversammlung vom Juni 2021) 

 
Nachfolgende Ausführungen erfolgen gestützt auf das Votum anlässlich der Beschlussfas-
sung über das Budget 2021 an der Einwohnergemeindeversammlung vom Dezember 2020. 
Von den Liegenschaften, die nicht rentieren, wurde eine Kostenrechnung vermisst. 

 
Grundsätzliches: 
Liegenschaften müssen unterteilt werden in Verwaltungsvermögen und Finanzvermögen. 

 
Unterschied Finanz- und Verwaltungsvermögen  
(Art. 74 und 75 Gemeindeverordnung) 

 
Finanzvermögen (FV)  

¶ Kann ohne Beeinträchtigung der öffentlichen Aufgabenerfüllung veräussert werden. 
 
Verwaltungsvermögen (VV)  

¶ Vermögenswerte, die unmittelbar der öffentlichen Aufgabenerfüllung dienen.  

¶ Das Verwaltungsvermögen ist einem öffentlichen Zweck gewidmet. 
 

Für das Rechnungswesen der öffentlichen Haushalte ist die korrekte Unterscheidung der 
Vermögenswerte nach Finanz- und Verwaltungsvermögen wichtig. Die Zuteilung zum Finanz- 
oder Verwaltungsvermögen hat Folgen für die Bewertung und Abschreibung, resp. Wertbe-
richtigung.  
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Unter Finanzvermögen werden die realisierbaren Vermögenswerte verstanden. Diese sind 
realisierbar, wenn sie ohne Beeinträchtigung einer öffentlichen Aufgabenerfüllung veräussert 
werden können.  
Das Verwaltungsvermögen dient unmittelbar der öffentlichen Aufgabenerfüllung. Es ist einem 
öffentlichen Zweck gewidmet. Ohne Beeinträchtigung der Zweckerfüllung kann es nicht ver-
äussert werden. Es kann somit weder verkauft werden, noch ist es pfändbar. 
 

Finanzvermögen Verwaltungsvermögen 

Vermietbare Liegenschaften (ohne Be-
zug zu einer öffentlichen Aufgabe)  
Landreserven  
Wertschriften (zur Kapitalanlage) 
Zum Verkauf bestimmte Immobilien 

Schulanlagen  
Verwaltungsgebäude  
Strassen 
Beteiligungen an Betrieben, welche öf-
fentliche Aufgaben erfüllen 

 
Verwaltungsvermögen wirft durch die Zweckerfüllung keinen Ertrag ab und für die Nutzung, 
z.B. einer Strasse oder der Schule wird der Sachgruppe kein "fiktiver Ertrag" gutgeschrie-
ben. 
Folglich sind vorliegend nur die Liegenschaften im Finanzvermögen, das alte Schulhaus 
Thal (Simon Gfeller Museum) und das (neue) ehemalige Schulhaus Thal betroffen. 
Diese Liegenschaften werden in der Gemeinderechnung/Erfolgsrechnung unter der Funk-
tion 9630 Liegenschaften des Finanzvermögens geführt. 
Liegenschaften im Finanzvermögen müssen/sollten einen Ertrag abwerfen, ansonsten der 
Aufwandüberschuss z.L. des steuerfinanzierten Haushaltes fällt. Liegenschaften im Finanz-
vermögen können mit einer geldmässigen Finanzanlage verglichen werden, wo der Zweck 
klar ein Zinsertrag ist und kein Aufwand ist. 
 
In der Jahresrechnung 2020 ist somit unter dieser Position auf einen Blick zu erkennen, 
dass diese Liegenschaften bei einem Gesamtaufwand von Fr. 135.997.20 und Erträgen von 
Fr. 72.229.75 nicht rentieren.  

 

Jahresrechnungen (inkl. Einlage in den Werterhalt)          Anteil 

    Museum 
ehemaliges 
Schulhaus 

 Aufwand Ertrag Fehlbetrag   
2016  Fr. 127'603.60   Fr. 72'067.50   Fr. -55'536.10   Fr.  -2'487.05   Fr.  -53'049.05  

2017  Fr. 153'213.05   Fr. 71'469.30   Fr. -81'743.75   Fr.  -1'911.70   Fr.  -79'832.05  

2018  Fr. 124'591.54   Fr. 66'483.80   Fr. -58'107.74   Fr.         -4.25   Fr.  -58'103.49  

2019  Fr. 141'429.15   Fr. 63'329.45   Fr. -78'099.70   Fr.-13'929.30   Fr.  -64'170.40  

2020  Fr. 135'997.20   Fr. 72'229.75   Fr. -63'767.45   Fr.  -1'011.50   Fr.  -62'755.95  
 

Die Einlagen in den Werterhalt entsprechen einem Erneuerungsfonds für den laufenden Un-
terhalt, wie auch für grössere periodische Sanierungen. Die Einlagen betragen gemäss 
Reglement für die Spezialfinanzierung Werterhalt für die Liegenschaften des Finanzvermö-
gens 2 % des Gebäudeversicherungswertes.  
Als Vergleich ist in den Richtlinien für die Berechnung von Schulkostenbeiträgen für die Be-
triebskosten (Heizung, Hauswart, Wasser, Strom, allgemeiner Unterhalt) 3 % eingerechnet. 
 
 
Wir hoffen auf rege Beteiligung an dem Abend und freuen uns, Sie zu begrüssen. 
 
Der Gemeinderat 
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Baugesuche 
 
Seit der letzten Bekanntgabe gingen folgende Baugesuche ein: 
 

Kuhlmann Werner und Sandra 
Rotebüel-Sunnberg 102 

Einbau von zwei Zimmern 

Gfeller Armin 
Thal 122b 

Sanierung / Ersatz Heizung 

Buob Pia 
Under-Schwarzenegg 89 

Abbruch und Neubau Ziegenstall 

Hügli Rudolf 
Äschberg 199 

Abbruch von zwei Hochsilos 

 
 

 
 

"Mi Schwiz"-Bilder 
 
Die Fotos aus dem Wettbewerb "Mi Schwiz" dürfen gerne in laminierter Ausgabe auf Voran-
meldung kostenlos bei uns abholen werden. 
 
 

 
 

Fotowettbewerb 
"Waldleben" 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Im Wandel der Zeit 
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Leben im Wald 
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Winterspaziergang im 
Emmentaler Wald 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Winterstimmung 
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Kunst im Wald 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Baumboa 
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Tümpel im Wald 
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HEIMISBACHER SCHULPOST 

 

  
Liebe Leserinnen und Leser, 
 

"häb Sorg" 
 

Dieses Jahresmotto begleitet uns durch dieses Schuljahr. In vielen 
Geschehnissen auch ausserhalb unseres Schulbetriebs hat sich 
dieses Motto immer wieder ï schon fast in banger Weise ï als tref-
fend erwiesen. Ich denke dabei insbesondere an die Corona-Pan-
demie, oder den Ukraine-Konflikt. Damit werden auch wir in der 
Schule konfrontiert. 
 
Es gilt, immer wieder neue Wege zu finden wie wir uns auf die je-
weilige Situation einstellen. Wir sehen uns also weiterhin mit kurz-
fristigen Geschehnissen, Anfragen, Weisungen usw. konfrontiert, 
die den Schulbetrieb ordentlich auf den Kopf stellen können. Dazu 
braucht es die Flexibilität und Mitarbeit aller Beteiligten. Für das ent-
sprechende Verständnis bedanke ich mich an dieser Stelle ganz 
herzlich. 
 
Trotz allem haben wir noch einige spannende "Highlights" geplant. 
Es stehen noch Aktivitäten im Haus und ausser Haus auf dem Pro-
gramm. So werden wir z.B. Maibummeln, Exkursionen machen, in 
ein Lager gehen und natürlich auch den Schulschluss feiern.  
 
Nun nutze ich diese Zeilen noch, um mich persönlich bei der ge-
samten Leserschaft dieser Schulpost zu verabschieden. Nach drei 
Jahren intensiver Arbeit als Schulleiterin an der Schule Heimisbach 
werde ich per 1. August 2022 meine Tätigkeit hier im Chramershus 
beenden. 
 
Ich werde an einer grösseren Schule weiterhin als Schulleiterin tätig 
sein. Diese Arbeit mit den damit verbundenen Aufgaben gefällt mir 
sehr gut; ich erlebe diese als sehr interessant und sinnstiftend. 
 
Auf die Zeit hier in Heimisbach werde ich immer wieder gerne zu-
rückblicken. Ich wünsche allen mit dem Schulbetrieb verbundenen 
Stellen und ganz besonders den Schülerinnen und Schülern sowie 
den Lehrpersonen für ihren weiteren Lebensweg immer alles Gute! 
"Häbet Sorg!" 
 
Monika Weibel, Schulleiterin 

  



Schulpost Schule 
 

17 

Wintersportmorgen in der Turnhalle ï am Freitag, 25. März 2022 

von Kämpfer Bettina 
 
 

Zum Abschluss der Wintersaison holten der Kindergarten und 
die 1./2. Klasse die olympischen Winterspiele in die Turnhalle. 
 
Nach einem gemeinsamen Turnspruch und anschliessendem 
Einwärmen stellten die Kinder in gemischten Gruppen verschie-
dene Stationen auf. Bereits beim Aufbau war ein guter Team-
geist gefragté 
 
Gemeinsam als Gruppe absolvierten die Kinder anschliessend 
insgesamt neun olympische Disziplinen ï unter anderem Ski-
springen, Eishockey, Curling und Bobfahren.  
 

 

 
Ebenso wichtig wie die sportliche Aktivität war auch das gesel-
lige Beisammensein während dem Znüni. 
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Im Anschluss an die Winterspiele erhielten die TeilnehmerInnen eine Urkunde und wurden 
für ihren tollen Einsatz geehrt. Die ganze Zeremonie wurde von der Olympia-Fanfare unter-
malt. 
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Bildungskommission 
 

Einige Entwicklungen der Schule Heimisbach-Trachselwald während der 
letzten drei Jahre 
 
Wie im Eingangsbericht zum Bereich Schule zu lesen ist, wird Monika Weibel ihre Tätigkeit 
als Schulleiterin in Heimisbach beenden. 

Folgender Rückblick macht ein wenig deutlich, wie wir als Kommission Bildung zusammen 
mit Monika Weibel die Schule in Heimisbach in verschiedenen Bereichen weiterentwickeln 
konnten. 

Wir sind dankbar, dass die Auslagerung der Oberstufe nach Sumiswald von allen Seiten gut 
erlebt wird, sowohl von den SchülerInnen, von den Eltern und auch auf Rückfragen bei der 
Schule Sumiswald. 

Natürlich wurde von Seiten Kanton, die Stellenprozente der Schulleitung wegen der geringe-
ren Schülerzahl gekürzt, obwohl die anfallende Arbeit, eine Schule zu leiten, nicht im gleichen 
Masse abnimmt. 

Als reine Primarschule unterwegs zu sein, hat verschiedene Auswirkungen nicht zuletzt auf 
das Lehrerkollegium. Allgemeinde Arbeiten im Schulablauf teilen sich auf weniger Lehrper-
sonen auf. Da sind wir froh, dass auch durch die Team-Entwicklung sich eine stabile Situation 
eingestellt hat. An dieser Stelle möchten wir als Kommission Bildung dem Lehrerkollegium 
ein grosses «Dankeschön» aussprechen für ihre grosse Bereitschaft, gerade während der 
Pandemie sich gegenseitig zu unterstützen. So haben sie wesentlich dazu beigetragen, dass 
nur wenige externe Lehrpersonen einspringen mussten. 

Als sehr wirksam und hilfreich erleben wir die Arbeit der Schulsozialarbeit, die nun regulär 
eingeführt werden konnte. SchülerInnen, Lehrpersonen und auch die Eltern profitierten be-
reits mehrfach von diesem Angebot! 

Einen klaren Schritt nach vorne können wir im Bereich Digitalisierung festhalten. Dies nicht 
allein wegen den Pandemie-Massnahmen, die teilweise neue Formen von Unterricht erfor-
derten. Ein eigentliches Konzept zu ICT wurde erarbeitet und wird kompetent umgesetzt. 

Endlich konnten wir auch die Schulwegsicherheit beim Schulhaus Chramershus verbessern 
durch die gross aufgemalten Warndreiecke auf der Strasse und die besser sichtbare Signa-
lisation. ï In Bezug auf die Schulwegsicherheit bei der Haltestelle auf der Höhe von «Fuhrer 
Garage», sind wir mit Hochdruck dran, Verbesserungen herbeizuführen. Das Strassenin-
spektorat ist nun bereit, eine Besichtigung und Beratung vor Ort durchzuführen. 

Gerne hätten wir die Zusammenarbeit mit Monika Weibel fortgesetzt. In vielen kleinen Berei-
chen des Schulalltags ist ihre Handschrift zu lesen und ihr Schaffen hat dazu beigetragen, 
dass wir als Schule Heimisbach-Trachselwald gute Entwicklungsschritte machen konnten. 
Wir möchten an dieser Stelle Monika Weibel danken für ihr grosses Engagement. Ihre Stel-
lenprozente reichten dafür nie aus. - Wir verstehen, dass Monika Weibel die Chance an-
nimmt, an einer grösseren Schule zu arbeiten, gerade dank der erworbenen Kompetenz und 
der Erfahrung, die sie bei uns in wirklich schwierigen Zeiten (Pandemie) sammeln konnte. 
Wir wünschen ihr alles Gute, frohes Gelingen und viel Erfüllung in den neuen Herausforde-
rungen. 

Wir sind nun auf der Suche nach einer neuen Person, die bereit ist, die Schulleitung zu über-
nehmen. Es ist nach wie vor eine spannende und schöne Arbeit und wir garantieren von 
unserer Seite unsere bestmögliche Unterstützung. 

Als Kommission Bildung steht die Erarbeitung eines neuen Leitbildes für die Schule prioritär 
auf unserer Aufgabenliste. Daneben bleiben die Absprachen mit dem Schulinspektor in den 
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Fragen der Klassenorganisation, Pensen etc. Wir bleiben zuversichtlich und freuen uns auf 
ein konstruktives Miteinander und danken für das uns entgegengebrachte Vertrauen. 

 
Für die Kommission Bildung 
Martin Hunziker 
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Infrastrukturkommission 
 

Anpflanzen und Zurückschneiden von Bäumen, Hecken, Sträuchern und 
landwirtschaftlichen Kulturen sowie Erstellen von Einfriedungen und Zäu-
nen entlang von öffentlichen Strassen 
 
Bäume, Sträucher und Anpflanzungen, die zu nahe an Strassen stehen oder in den Stras-
senraum hineinragen, gefährden sowohl die Verkehrsteilnehmenden wie auch Kinder und 
Erwachsene, die aus verdeckten Standorten unvermittelt auf die Strasse treten. 
 
Wir ersuchen deshalb die Eigentümerinnen und Eigentümer von Liegenschaften entlang von 
öffentlichen Strassen, die Bestimmungen des Strassengesetzes (SG) vom 04. Juni 2008 und 
der Strassenverordnung (SV) vom 29. Oktober 2008 zu beachten und die Äste und Bepflan-
zungen regelmässig auf das vorgeschriebene Mass zurückzuschneiden. 
 
ü Der Raum über der Fahrbahn von öffentlichen Strassen einschliesslich des Raums seitlich 

zum Fahrbahnrand (lichte Breite) von 50 cm ist bis auf eine Höhe von mindestens 4.50 m 
freizuhalten. Über Fuss-, Geh- und Radwegen gilt ein Lichtraumprofil von 2.50 m. 

ü Für hochstämmige Bäume und für Wald gelten folgende ab Mitte der Pflanzstelle gemes-
sene Strassenabstände: 
a) entlang von Strassen im Siedlungsgebiet 3.00 m ab Fahrbahnrand bzw. 1.50 m ab 

Gehweghinterkante, 
b) entlang von Kantonsstrassen ausserorts 5.00 m ab Fahrbahnrand, 
c) entlang von Gemeindestrassen und Privatstrassen im Gemeingebrauch (öffentliche 

Strassen) ausserorts 4.00 m ab Fahrbahnrand, 
d) bei selbständigen Radwegen ausserorts 3.00 m ab Wegrand. 

ü Für Einfriedungen und Zäune sowie für nicht hochstämmige Bäume, Hecken, Sträucher, 
landwirtschaftliche Kulturen und dergleichen bis zu einer Höhe von 1.20 m gilt ein Stras-
senabstand von 50 cm ab Fahrbahnrand. Höhere Einfriedungen, Zäune und Pflanzen sind 
um ihre Mehrhöhe zurückzuversetzen. 

ü An unübersichtlichen Strassenstellen dürfen Einfriedungen und Zäune sowie Pflanzen 
(auch bestehende) die Fahrbahn um höchstens 60 cm überragen. 

ü Für nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune ist ein Abstand von 2.00 m vom Fahr-
bahnrand bzw. von 50 cm ab Gehweghinterkante einzuhalten. 

 
Den Strassenanstösserinnen und -anstössern, welche stets für eine einwandfreie Übersicht 
sorgen, danken wir bestens. Die übrigen Grundeigentümerinnen und Grundeigentümer for-
dern wir auf, alle notwendigen Massnahmen für die Gewährleistung des Lichtraumprofils und 
der Strassenabstände bis Ende Mai zu treffen. Falls erforderlich sind im Verlauf des Jahres, 
jedoch bis spätestens Ende November, nochmals Rückschnitte vorzunehmen. 
 
Bei Missachtung der Bestimmungen werden die Organe der Strassenbaupolizei von Ge-
meinde und Kanton das Verfahren zur Wiederherstellung des rechtmässigen Zustandes ein-
leiten.  
 
Können oder wollen Liegenschaftseigentümerinnen und -eigentümer die notwendigen Arbei-
ten nicht selber ausführen, besteht die Möglichkeit, 
- Hans Kunz, Liechtguetbach, Telefon 034 431 36 60 / Natel 079 332 81 14 
- Jürg Reinhard, Grosshaus, Sumiswald, Natel 079 294 24 77 
- Bruno Rutschi, Chramershus, Telefon 034 431 11 31 / Natel 079 633 80 30 
damit zu beauftragen. Die Entschädigung für die vorgenommenen Arbeiten ist mit ihnen direkt 
abzurechnen. 
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Besten Dank für die Beachtung der bestehenden Vorschriften zur Verhinderung gefährlicher 
Situationen. Denken Sie bitte auch schon bei der Ansaat von landwirtschaftlichen Kulturen 
an einen genügend grossen Abstand gegenüber dem Strassenrand. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Lüderenstrasse 
 
Die Gemeinde Trachselwald nennt sich Eigentümerin eines Teilstückes der Lüderenstrasse.  
Die nachfolgenden Bilder und der Text dazu stammen von Vreni Heiniger. Sie informierte an 
der Gemeindeversammlung im Dezember 2021 über die auf diesem Abschnitt im letzten Jahr 
notwendigen Sanierungsmassnahmen. 

 
Unterster Teil auf der Howaldhusegg.  
Dieser Abschnitt ist ein Sorgenkind. Der Unter-
grund ist unstabil, dadurch senkte sich der 
äussere Fahrbahnbereich ständig und musste 
regelmässig aufgefüllt werden. 
Daher wurden letztes Jahr ein neuer Belag ein-
gebaut und die Bankette stabilisiert. 
 
 
 

Im Sommer 2021, nach sehr viel Regen, der 
Schock! Trotz Ferienzeit waren Fachleute 
vor Ort. Es brauchte eine verankerte Mauer. 
3 Unternehmer wurden angeschrieben für 
Offerten innert einer Woche. Nebst den Kos-
ten war auch der Baubeginn ein Hauptkrite-
rium. 8 Tage nach dem Offertenversand war 
bereits klar, dass die Firma Stämpfli AG nicht 
nur am günstigsten war, sondern sie konnten 
Mitte August bereits mit den Arbeiten begin-
nen. 
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Es regnete weiter und der Schaden wurde 
grösser. Zum Glück konnte die Strasse im-
mer einspurig befahren werden. Eine Um-
leitung wäre hier nicht möglich, resp. sie 
würde über Langnau führen. 
Bei jedem roten Kreuz wird eine Anker-
schraube gesetzt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Die erste Schraube erhält einen Bohrkopf, dann wird laufend verlängert, bis harter Grund 
erreicht ist. Dann wird noch 2 Meter tiefer gebohrt. Die Stangen werden laufend mit einer Art 
flüssigem Zement gefüllt. Die längste Schraube wurde senkrecht 9 Meter eingebaut.  
 

Am 26. August, nach einer Woche Einsatz, ist das Werk voll-
bracht. Jetzt fehlen noch die Umgebungsarbeiten. Die Ent-
wässerung der Mauer ist erst provisorisch erstellt. 
 
Im November 2021 pflügte die Wirth Landmaschinen einen 
Teil der Entwässerungsleitung Richtung Liegenschaft von 
Familie Voramwald ein. Die Gebr. Frank AG wird nun im 
Verlauf dieses Jahres noch die restlichen Arbeiten ausfüh-
ren. 
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Austausch Vereinsdelegationen mit dem Gemeinderat  
von Kathrin Scheidegger 
 
Vereine sind wertvolle Partner für Gemeinden. Sie engagieren sich für das Gemeinwohl und 
das ist wichtiger denn je! 
 
Am Freitag, 08. April 2022 traf sich der Gemeinderat mit Delegationen aus den ortsansässi-
gen Vereinen.  
 
Die Corona-Krise stellte das Miteinander und die Solidarität in der Gemeinde, aber auch in 
den Vereinen auf die Probe. Vieles war nicht mehr möglich: Veranstaltungen mussten abge-
sagt werden, Übungen fielen aus ï kurz: das Vereinsleben stand lange Zeit still.  
Darum ist es wichtig, dass die Vereine ihre Tätigkeiten nach der langen Zeit der Einschrän-
kungen wieder aufnehmen.  
Das Ziel des Abends war es, herauszufinden, wie in unserer Gemeinde das Vereinsleben 
gestärkt werden kann.  
 
Anhand der Webseite von «Vitamin B ï Fachstelle für Vereine» wurden die Angebote die-
ser Fachstelle kurz vorgestellt.  
Wichtige Informationen und Unterlagen zu verschiedenen Vereinsthemen (z.B. Gründung, 
Vorstand, Mitglieder etc.) sind übersichtlich zu finden. 
Auch Arbeitshilfen bieten Anleitungen und Tipps zu unterschiedlichen Themen. 
Das Angebot an Weiterbildungen ist bei dieser Fachstelle sehr gross und kostengünstig. 
Ein Besuch der Webseite lohnt sich www.vitaminb.ch 
 
In einem Inputreferat ging Kathrin Scheidegger im zweiten Teil des Anlasses auf die Frage 
ein, wie man Mitglieder gewinnen und binden kann.   
 
Folgende Fragen wurden im dritten Teil in Gruppen diskutiert: 

- Was erwarten die Vereine vom Gemeinderat und der Verwaltung? 
- Wie können der Gemeinderat und die Verwaltung die Vereine unterstützen? 

Die Anregungen der Gruppen wurden auf Plakaten festgehalten.  
 
Der Gemeinderat wird die Anliegen diskutieren und mit einer Infomail an alle Vereine die 
Beschlüsse bekannt geben. 
 
Zum Abschluss waren alle TeilnehmerInnen zu einem Apero eingeladen. Bei Speis und 
Trank entstanden viele gute, vereinsübergreifende Gespräche.  
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Auswertung der Gruppengespräche Apero für alle  

http://www.vitaminb.ch/
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Vereine stellen sich vor 
 
 

Gemischter Chor Heimisbach «Dürrgraben» 
 
Öffentlicher Vortrag, Sonntag, den 10. März 1946 nachmittags 2 Uhr. Zur Eröffnung singt der 
Gemischte Chor «Dürrgraben». So lautete ein Zeitungsinserat eben in diesem Jahr 1946. 
Nach dem 2. Weltkrieg hat der Gemischte Chor Heimisbach Dürrgraben am 3. Januar 1946 
wieder angefangen zu proben. Aufzeichnungen und Daten vor dieser Zeit fehlen leider. Den 
heutigen Namen Gemischter Chor Heimisbach «Dürrgraben» ist der Umbenennung des Dürr-
grabens in Heimisbach geschuldet. Der Chor hat als Zusatz den alten Namen Dürrgraben 
behalten. 
 
Bereits nach der Wiederaufnahme der Proben folgten die ersten Auftritte. So am 1. August 
1946 auf dem Steinweidsträssli. Und wie heisst es in der Chronik so schön: Der Chor singt, 
leider werden die Lieder wegen der Knallerei kaum beachtet. Ob es heute anders wäre? 
 
Im Januar 1947 konnte das erste Konzert und Theater nach dem Neustart ein Jahr zuvor 
aufgeführt werden. 
Eintrittspreis nummerierter Platz Fr. 2.20, übrige Plätze Fr. 1.60. Im Vergleich zu den heutigen 
Verhältnissen kaum mehr vorstellbar. Wie der Titel des jährlich wiederkehrenden Anlasses 
bereits verrät, wurde auch immer ein Theater aufgeführt. Von den älteren Chormitgliedern 
war schon alle auch einmal Theaterspieler. Mit den Jahren sind dann einige Theaterleute 
ausserhalb des Chors dazu gestossen. Über Jahrzehnte ist so eine eingeschworene Thea-
tergruppe entstanden. Doch zurück zum Singen. Es wurde fleissig weitergesungen. In der 
Regel unter der Leitung eines Schulmeisters, welche früher am Seminar noch eine musikali-
sche Grundbildung besuchen durften. Dann 1948 musste das Konzert und Theater wegen 
der Maul- und Klauenseuche verschoben werden. Für die heutigen Chormitglieder ein Déjà-
vu. Doch dazu später mehr. 1951 hat als neuer Dirigent Christian Gerber die musikalische 
Leitung übernommen. 
 
Auch beim Gemischten Chor Heimisbach «Dürrgraben» ist die Vereinsreise ein willkomme-
ner und geselliger Anlass. Vermutlich hat der Gemischte Chor schon sämtliche Pässe in der 
Schweiz gesehen. Sogar ins Ausland hat die Reise schon geführt. Zumindest bis nach Lich-
tenstein, genauer nach Vaduz. Legendär auch die Hüttenabende anlässlich dieser Vereins-
reisen. Aber so genau wollen wirôs gar nicht wissen. Im Jahre 1968 musste auf die Vereins-
reise verzichtet werden. Das Wetter hat nicht mitgespielt. Dafür war, wie bereits erwähnt in 
diesem Jahr die Umbenennung des Dürrgrabens in Heimisbach, was sicher auch zum Feiern 
Anlass gab. 
Übrigens, in der Zwischenzeit ist der Gemischte Chor ziemlich wetterfest geworden. Die 
Chormitglieder, welche im letzten Jahr dabei waren haben dies unter Beweis gestellt.  
Im Jahre 1975 hat das erste Sommernachtsfest stattgefunden. Das Sommernachtsfest fand 
jeweils beim Krummholzbad statt. Dazu wurde die vereinseigene Festhütte aufgestellt. Ab 
dem Jahr 1985 wurde kein Sommernachtsfest mehr durchgeführt, da der Ertrag den Aufwand 
nicht mehr rechtfertigte.  
 
Dann 1995 das Bernische Kantonalgesangfest in Langnau. Für dieses kantonale Fest wurde 
die adhoc Formation Chorgemeinschaft Trachselwald ins Leben gerufen. Ein loser Zusam-
menschluss der umliegenden gemischten Chöre. Auch für das Eidgenössische Sängerfest in 
Visp wurde mit den Gemischten Chören Sumiswald und Wasen zusammengespannt. Das 
Ergebnis: Note: Sehr gut. 
  



 Kommissionen ¶ Vereine ¶ Organisationen 
 

26 

Doch zu heute. Auch der Gemischte Chor Heimisbach «Dürrgraben» ist mit der Zeit gegan-
gen. In den letzten 11 Jahren haben immer mehr Lieder aus Musical, Pop und Rock ihren 
Platz im Repertoire eingenommen. Heute werden die traditionellen Chorlieder, dem Anlass 
entsprechend natürlich immer noch gesungen. Im Konzertteil sind die neueren Lieder heute 
tonangebend. In den letzten 10 Jahren konnte der Gemischte Chor an seinen Jahreskonzer-
ten immer einen vollen Saal mit einem treuen Stammpublikum begrüssen. Dies sicher auch, 
weil die Konzerte sich zu einem Liederevent gemausert haben. Auch neue Wege, zum Bei-
spiel mit einer Jazzband zusammen singen und musizieren wurden gewagt. Jeweils mit gros-
sem Erfolg. Durch diese Neuerungen konnten immer wieder auch jungen Sängerinnen und 
Sänger für den Chor gewonnen werden. Wobei, singen erhält anscheinend wirklich jung. Den 
älteren Chormitgliedern, so zwischen 20 und 40 Jahren dabei sei hier ein Kränzchen gewun-
den. Die Lieder konnten noch so rockig oder sogar englisch, afrikanisch und japanisch sein, 
sie sind noch heute mit viel Freude und Energie dabei. Und dann kam die grösste Zäsur in 
der Vereinsgeschichte. 
 
Sie haben richtig geraten. Die ganze Coronapandemie hat uns eine grössere Zwangspause 
beschert als die Ereignisse in den 40 Jahren. Nach monatelanger Pause im letzten Jahr sind 
wir im September wieder sehr gut gestartet. Doch die Freude währte nicht lange. Seit Oktober 
befinden wir uns nun im gesanglichen Lockdown. 
Etliche Chöre in der Umgebung kämpfen ums Überleben. Der Gemischte Chor Heimisbach 
«Dürrgraben» auch? Weit gefehlt ! Wir sind im März wieder Vollgas mit den Proben gestartet. 
Natürlich werden wir auch jedes Jahr ein klein wenig älter. Darum sind neue Sängerinnen 
und Sänger jederzeit herzlich willkommen. Vorkenntnisse sind keine nötig. Einfach an einem 
Mittwochabend um 20.15 Uhr ins Thalschulhaus kommen. Aber Achtungé. Die Suchtgefahr 
ist gross die nächsten Jahre dabeizubleiben. 
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Seniorennachmittage 
 
 
Mittwoch 2. März 2022 
 
Erwin Jenni vom Thal in Heimisbach, erzählte uns vom ehemaligen Landessender Bero-
münster und präsentierte uns einige wertvolle antike Apparate von der Sammlung seines 
Grossvaters und Vaters.  
1906 war die erste Radiosendung und 1880 war der erste Plattenspieler und Grammophon 
von Emil Berliner entwickelt worden. Erwin hatte uns diese Schallplatten vorgestellt und 
diese waren sehr delikat und zerbrechlich. Der Klang war schon ziemlich gut, aber noch 
nicht ohne Nebengeräusche. Der Schlagersänger Hentje konnten wir auch anhören oder 
Werbungen. Es war ein sehr interessanter Nachmittag.  
Mit Peter Schwab seiner Andacht und das anschliessende feine Zvieri vom Frauenteam, im 
schön geschmückten Raum, konnten wir den Nachmittag beenden. 
 

 
 
Mittwoch 6. April 2022 
 
Der Jodlerklub hatte nach 2 Jahren wieder den ersten Auftritt und präsentierte uns die schö-
nen Naturjodlerlieder. Sie erfreuten unsere Herzen und Seele mit grosser Begeisterung an 
diesem Nachmittag. 
Mit Peter Schwab seiner Andacht und Geschichten, wie das anschliessende feine Zvieri 
vom Frauenteam, konnten wir den Seniorennachmittag beenden. 
Herzlichen Dank an alle die dabei waren und mitwirkten sowie dem Frauenteam.   
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Geburtstagsritual in der Kita Sumis 
 
Jedes Jahr gibt es in der Kita Sumis ein neues Geburtstagsritual. Dieses Jahr bekommen die 
Kinder ein « Truckli vou Liebi». Das Ritual beginnt mit einer Musikdose, welches von Gross 
und Klein sehr geschätzt wird. Danach darf jedes Kind ein Herz aus Fimo aussuchen und 

dem Geburtstagskind übergeben. Dazu darf ein Wunsch ge-
äussert werden. Von einem Auto, über viele Freunde, schöne 
Tage, viel zu Essen bis hin zu einem Krokodil ist alles Mögli-

che dabei. Ṱ Eine Betreuerin fädelt die Herzen der Reihe 

nach auf einem Silberfaden auf und übergibt die Kette dann 
dem Geburtstagskind. Dieses darf die Herzkette dann in das 
«Truckli vou Liebi» versorgen, welches vom passenden Lied 
der «Schwiizergoofe» begleitet wird. 

 
 

Kita Sumis 
Länggässli 26 

3454 Sumiswald 
034 431 44 44 

info@kita-sumis.ch 
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DER CHLEPFER 
Das (un)bekannte Geissenheimetli im Laternengraben 

von Elisabeth Schenk 

Die Sonderausstellung «Hilbi, Schutz u Schärme» im Simon-Gfeller-Museum zeigt einen brei-

ten Überblick über die ländliche Baukultur im Emmental. Die kleine Ausstellung im Krumm-

holzbad-Stöckli greift ein einzelnes Heimetli heraus, den Chlepfer. SIMON GFELLER hat ihm 

in seiner Erzählung «CHLEPFER-ÄNNI» ein Denkmal gesetzt. So blieb er der Nachwelt er-

halten ï den echten Chlepfer gibt es bekanntlich nicht mehr.  

Gasthof Krummholzbad Ê 30. April bis 30. November 2022 Ê Mittwoch bis Sonntag 

 

 

 

AUSSTELLUNG: DER CHLEPFER 
Das (un)bekannte Geissenheimetli im Laternengraben 

AUSSTELLUNG: DER CHLEPFER 

«HILBI, SCHUTZ U SCHÄRME» 
  

«Es het es eigets Hüsli gha u chly Härd derzue, «der Chlepfer» het me däm Geiɓ-

heimetli gseit. Gäb es isch gsi, wils alben im Hüsli so gchrachet un gchlepft het, we 

der Wätterluft rächt cho ischt, oder gäb mes so touft het, wils schier allimol uf de 

Steine gchlepft u gräblet het, we men e Charscht i Bode gschlage het, isch mir nid 

chünds. Uf all Fäl hets Ännin düecht, schöner u gäbiger weder im Chlepfer chönnt 

es ós uf der ganze Wªlt niene ha. ós Hªrdli ischt halt gar schºn der Sunne zwªg 

ghäicht gsi u ós Wasser het  nni n¿t gha zôsch¿che, kes Husdach het schºner 

abgreiset, weder der Chlepferhoger. U ós H¿sli het emel toll Dach gha. We scho der 

Bysluft ordli d¿r dôChleck ihe gschossen ischt, dªm het me chºnne vermache.è 

Foto: 
Valentin Binggeli 
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HILBI, SCHUTZ U SCHÄRME 
Ländliche Baukultur im Emmental 

Die Sonderausstellung im Simon-Gfeller-Museum der ROTH-Stiftung geht in ihr zweites 

Jahr. Wiederum gibt es öffentliche Führungen, bei denen der Ausstellungsmacher Ernst 

Roth höchstpersönlich das Konzept der Ausstellung und einige der ausgestellten Bilder und 

Gegenstände erläutert. Wer ihn kennt, weiss, dass er das spannend und humorvoll tut. Wer 

ihn nicht kennt, sollte ihn ï und natürlich die Ausstellung ï kennenlernen.  

Bild: H. Hadorn, 1949 

Die ROTH-Stiftung zeigt eine Auswahl von Bildern, Büchern und Dokumenten zu Emmentaler 

Bauernhäusern und zum Zusammenspiel von Baukultur und Landschaft. 

Viele Experten haben sich intensiv mit dem Emmentaler Bauernhaus und seinen Nebenge-

bäuden auseinandergesetzt. Auch im Werk von Simon Gfeller spielen sie ï vom schitteren 

Hüsli bis zum habligen Hof ï eine wichtige Rolle. Er hat selbst Häuser gezeichnet und gemalt, 

wie später auch sein Sohn Werner Gfeller und sein Schwiegersohn Werner Neuhaus. Viele 

weitere Künstler aus mehr als vier Jahrhunderten haben die typischen Emmentaler Bauten 

in allen möglichen Techniken festgehalten. 
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WIEDERERÖFFNUNG AM SAMSTAG, 30. APRIL 2022, 14.00 UHR 

Kostenlose Führungen mit dem Ausstellungsmacher Ernst Roth: 

Á Sonntag, 1. Mai 2022, 11 Uhr 

Á Sonntag, 5. Juni 2022, 11 Uhr 

Á Sonntag, 3. Juli 2022, 11 Uhr 

Á Sonntag, 7. August 2022, 11 Uhr 

Á Sonntag, 4. September 2022, 11 Uhr 

Á Sonntag, 2. Oktober 2022, 11 Uhr 

  

LANGSAM PRESSIERE 

mit Walter Däpp (Gschichte) und Werner Aeschbacher (Musig) 

 

Walter Däpp, langjähriger Journalist und 

Autor von Radio-SRF-Morgengeschichten, 

erzählt augenzwinkernd bärndütschi 

Gschichte, vor allem aus seinem neusten 

Buch «Langsam pressiere» ï 

Alltagsgeschichten, die zum Innehalten, zum 

Mitdenken, aber auch zum Schmunzeln 

anregen.  

Kurt Marti hat Walter Däpp als «leisen, aber 

unbeirrten Humanisten und 

Alltagserforscher» bezeichnet. Für Pedro 

Lenz ist er «ein Poet, der sich selber 

Journalist nennt, was in seinem Fall das 

gleiche ist». 

Virtuos begleitet wird Walter Däpp bei uns im 

Krummholzbad von Werner Aeschbacher mit 

dem Schwyzerörgeli und dem 

Langnauerörgeli. 

 

Samstag, 30. April 2022, 15 Uhr, im Gasthof Krummholzbad 

Eintritt frei ï alle sind herzlich willkommen! 

  

https://www.simongfeller.ch 
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